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Luftaufnahme: April 2016

Oberflächennaher geologischer Untergrund

• Wechsellagerung von Kiesen, Sanden und Tonen. 

Die Sand- und Kieshorizonte sind i.d.R. von Ton- und 

Schluffschichten durchzogen.

• Es können auch Ton- und Schlufflinsen ausgebildet sein

• Quartärer Löss mit fluviatilen, feinkörnigen Ablagerungen der 

west-ost verlaufenden Bäche (Kanzgraben)

• GW-Flurabstand rd. 2,0 m unter GOK (Gutachten Fa. Alenco)

• Errichtung von vier temporären Grundwassermessstellen



Oberflächennaher Geologischer Untergrund

Quelle: Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz
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Quelle: Erschließungsvertrag Stadt Neustadt mit der Fa. Gerst Massivbau GmbH

Gültiger Bebauungsplan

• Beschluss des Stadtrates zur Aufstellung:

02.10.2007



Luftbildaufnahme: April 2018

• Auffüllungen bestehend aus Sand, Schluff, Kies mit Neben-

bestandteilen aus Ziegel- und Sandsteinbruch, Bauschutt und 

vereinzelt Müll 

• Mächtigkeit 2,50 m (vereinzelt 3,20 m). 

• Komplette Entfernung im Zuge der Baureifmachung des 

Bebauungsgebietes

• das Gelände liegt tiefer als die umgebenden Straßen    

Anhebung Fläche mit unbelastetem Boden bis Straßenniveau

• Zwischenlagerung auf der Plangebietsfläche und 

nahegelegenen Bereitstellungsfläche

Kanzgraben

Pohlengraben



Baureifmachung

Luftaufnahme: August 2020

• Stellenweise ist vor Beginn des Abtrags der Auffüllungen der 

vorhandene Oberboden in einer Mächtigkeit von ca. 0,30 m 

abzuschieben und seitlich zu lagern

• Abgrabung freigelegtes Auffüllungsmaterial, Siebung des 

ausgehobenen Auffüllungsmaterials bei Bedarf vor Ort, 

Separierung und Bereitstellung am Standort in Haufwerken zur 

Beprobung mit maximal 1000 m3

• Abtragsmasse: etwa 65.000 m3 Bodenumsatz

von außerhalb werden etwa 20.000 m3 angefahren 

• Aktueller Bodenumsatz: etwa 29700 m3



Ist-Zustand

Luftaufnahme: April 2022

• Untersuchungsumfang Aushubmaterial von extern:

PAK (1-16), PAK (11-16), KW (C10 – C40)

• Wenn die Anforderungen nicht erfüllt werden, ist die ordnungsgemäße 

Entsorgung unter Angabe der Entsorgungsanlage nachweislich zu 

dokumentieren

• Verzögerungen durch gefundene unerwartete Kampfmittel 

(Munition + 2 Gewehrgranaten Typ SS46, detailiertere Betrachtung des 

Bodenaushubs während des Ausbaus sowie Formulierungsdetails im 

Erschließungsvertrag

(Artikel Rheinpfalz 21.06.2021)



Zuordnungswerte für laborchemische Untersuchungen

Dammschüttung unterhalb von Oberflächenversiegelungen

Bodenmaterial Feststoff Z 0 bis max Z 1 LAGA Boden (2004)

Eluat      Z 0 bis max Z 1.1 LAGA Boden (2004)

Recyclingmaterial Feststoff Z 0 bis max Z 1.1 LAGA M20 (1997)

Eluat      Z 0 bis max Z 1.1 LAGA M20 (1997)

Flächen außerhalb des Straßenkörpers (ausgenommen Versickerungs- und Kinderspielflächen)

Bodenmaterial Feststoff Z 0 bis max Z 1 LAGA Boden (2004)

Eluat      Z 0 bis max Z 1.1 LAGA Boden (2004)

Versickerungsflächen und Kinderspielflächen

Bodenmaterial Feststoff Z 0 LAGA Boden (2004)

Eluat Z 0 LAGA Boden (2004)

Aufbringen von Oberboden (reines gewaschenes Bodenmaterial) auf 

unversiegelte Flächen für die obersten 0,60 m

Vor Anlieferung von mineralischen Auffüllmassen muss generell eine 

Freigabe durch das unterzeichnende Büro erfolgen



Quelle: Rasterflächen Jahnplatz Bodeneinbau.pdf



Lageplan Fremdüberwachung IBES 11.05.2022

Quelle: Abfalltechnische Stellungnahme IBES Baugrundinstitut GmbH vom 24.05.2022



Quelle: Abfalltechnische Stellungnahme IBES Baugrundinstitut GmbH vom 24.05.2022



Ergebnisse der Fremdüberwachung

• 5 BMP LAGA Boden (2004) 

• 3 BMP LAGA M20 (1997)

• Die durch die Proben BMP 1 bis BMP 6 

repräsentierten Bodenmaterialien halten die 

Zuordnungswerte der Einbauklassen 

Z 0, Z 0* und Z 1.1 ein

• Wird TOC vernachlässigt, halten die 

Bodenmaterialien die Zuordnungswerte der 

Einbauklasse Z 0 und Z 0* ein

Quelle: Abfalltechnische Stellungnahme IBES Baugrundinstitut GmbH vom 24.05.2022




